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Ein leder $ei ein Jägersmann, j-^
ie Jagd geht anl Ralli, hallo!

Das Rubn ist frei, der Rase bald;
Und wenn die Büchse lustig knallt,
macht es den Jägersmann so froh.

Die Jagd beginnt die niedre Jagd,

fluch wenn im Hochwald auf der Pirsch

Die Kugel sucht das Reh, den Rirscb,

Ja, wenn sie Ceu und Ciger jagt.

Denn noch ein h ober Jagen gibt's,
His auf das Wild und Raubzeug nur
Im forst und auf der Felder Flur
Und wer ein rechter Jäger, liebt's!

6s ist die Jagd für jeden ïïlann,
Der stark nocb auf Charakter hält

Und das Revier die ganze Welt,

Da frei ein Jeder jagen kann.

Da gibt es Wild und Raubzeug viel:
Die Dummheit ist ein feister Ras',

Der Blödsinn sitzt in Kohl und Gras

Dem Witz ein waidgerechtes Ziel.

Dann aber spürt die Schlechtigkeit,
Die als ein Raubtier fort noch lebt

Und die Kultur uns untergräbt,

Der Creue scharf und bell Geläut.

Dies Waidwerk schwellt des Kühnen Brust;
Der Kittel wird zum Jagdgewand.

Ein pcîglïng nur und Ignorant
Sagt: Rabe weder Zeit nocb Cust!"

Dort noch ein fldler" drohend schwebt,

Rier eines Cöwen" Catze schreckt,

Den Kuttenwolf" das Cammfell deckt,

Und Fucbs" und Cucbs" still schleichend strebt

Die fiocbjagd aber ist nicht fern!

Und reiten die Parforce--Jagd sie,

Umjaucbzt das Volk beim Ralali

Die großen Jäger vor dem fierrn!
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Lin Zeüer sei ein Zâgersmann. ^----^

ie Isgà gekt sn! kslli, ksllo!
vas kiukn ist frei, àer fisse bslà ;

îlnà venn àie Kückse lustig knsllt,
Mackt es àen Jägersmann so frok.

vie Isgà beginnt àie nieàre Isgà,
Auch vvenn im koàslà auf àer pirsch

vie Kugel sucht àss kek, àen kirsch,

Ja, «enn sie Leu unà Tiger jagt.

Venn noch ein Köder Jagen gibt's,
AIs auf àas îtlilà unà lîsàeug nur
Im forst unà auf àer felàer flur
llnà «er ein rechter Jäger, liebt's!

Ls ist àie Isgà für jeàen Mann,
Ver stark noch auf Lksrskter kält

îlnà àss lîevier àie gsn^e Aelt,
va frei ein Je àer jagen kann.

Vs gibt es Ailà unà lîsàeug viel:

vie vummkeit ist ein feister kss',
ver Klôàsinn sitôt in liokl unà 6rss
vem Ait? ein vsiàgereàs Äel.

vsnn sber spürt àie Schlechtigkeit,
vie sis ein lîsubtier fort noch lebt

îlnà àie Kultur uns untergräbt,

ver Treue scharf unà kell Lelâut.

vies îtlsiàwerk schwellt àes liüknen Lrust;
ver liittel wirà ?um Isgàgevsnà.
Cin feigling nur unà Ignorant
Sagt: l)sbe veàer ?eit noch Lust!"

Vott noch ein ,MIer" àrokenà sck«ebt,

kiier eines Löwen" Tst?e schreckt,

ven Kuttenwolf" àas Lsmmfell àeckt,

îlnà fucks" unà Luchs" still schleickenà strebt

Vie fìochjsgà aber ist nicht fern!

îlnà reiten àie Psrforce-Iagà sie,

llmjsuàt àss Volk beim Halali

Vie grolZen Jäger vor àem Herrn!
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